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Werſeburger
Sonnabend den 10. Juni.

m n

Bekanntmachungen.
Concurs- Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Merſeburg Erſte Abtheilung,
den 1. Juni 1865, Mittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des Schnittwaarenhändlers Albert
Rudolph zu Schkeuditz, iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet
und der Tag der Zahlungs Einſtellung auf den 23. Mai
1865 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts
anwalt Vitz hier beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,
in dem auf

den 16. Juni d. J., Vormittags 12 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem Commiſſar
Herrn Kreisrichter Rindfleiſch anberaumten Termine ihre
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen
Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld,
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam
haben oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 30. Juni 1865
einſchließlich dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe
Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand-
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind
lichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen welche an die Maſſe
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts-
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 30. Juni 1865 einſchließlich bei uns ſchriftlich
oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie zur Beſtellung des definitiven Verwal-
tungsperſonals auf

den 12. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem oben ge-
nannten Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab-
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde-
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis

bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier
an Bekanntſchaft fehlt werden zu Bevollmächtigten vorge-
ſchlagen die Rechtsanwälte Juſtizrath Hunger, Wetzel und
Klinkhardt hier, der Juſtizrath Herrfurth in Wehlitz und
Rechtsanwalt Wölfel zu Lützen.

e Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
billig zu verkaufen in Reipiſch Nr. 12 bei

Friedrich Weber.
Eine Partie reine Roggenkleie und ſchwarzes Futtermehl

iſt noch zu haben bei der Wittwe des Bäckermſtr. Auguſt
Schäfer.

Bekanntmachung.
Der zur Verpflegung der Königlichen Truppen des 4.

Armee Corps während der diesjährigen großen Herbſtübungen
erforderliche Bedarf an Heu und Stroh ſoll durch freihän-
digen Ankauf ſicher geſtellt werden.

Produzenten, welche geneigt ſind Heu und Stroh an das
hieſige Königliche Magazin zu den laufenden höchſten Markt-
preiſen zu verkaufen wollen ſich mit der unterzeichneten Ver
waltung in Verbindung ſetzen.

Merſeburg, den 8. Juni 1865.
Königl. Depot- rei Verwaltung.

arff.

Freiwilliger Hausverkauf.
Jch bin geſonnen, mein auf dem Sixtiberg belegenes

Wohnhaus mit 7 Stuben, Kammern und Küchen, Keller,
Hof und Garten aus freier Hand zu verkaufen. Kauflieb-
haber können ſich melden bei

Eduard Engelmann,
auf dem Sixtiberg 554.

Es liegen noch 12 Schock ſchönes langes Roggenſtroh
und 10 Schock Futterſtroh bei mir zum Verkauf.

Lützen, den 6. Juni 1865.
Friedrich Völitz.

Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher
J. Kutſchwagen (Fenſter) in C Federn iſt in der
S Leonhardt'ſchen Bierbrauerei billig zu verkaufen.

Große. Vieh und Wirthſchaftge
räthe-Anuction auf dem Rittergute

Zöſchen bei Merſeburg.
Donnerſtag den 22. und Freitag den 23. d. M.,

von früh 8 und Nachmittags 2 Uhr an, ſollen auf dem
RNittergute Zöſchen bei Merſeburg, Wirthſchaftsabgabe-
halber 13 Stück geſunde und tüchtige Arbeitspferde mit
Geſchirr, 2 Fohlen, 2 und 3 Jahr alt, 30 Stück theils
friſchmelkende, theils hochtragende, tragende und fette Kühe,
1 Zuchtochſe, 9 Stück tragende Ferſen 18 Stück Schweine,
darunter 1 hochtragende Saue, 1 Hauer, 3. Kreuzung, 11
Stück große Läufer, 5 kleinere do., 3 400 Stück Schaafe,
worunter 150 Stück Hammel, geſundes und ſchlachtbares
Vieh; ferner 6 Stück WirthſchaftsWagen, 10 Pflüge, eiſerne
Eggen, Wirthſchafts und ſonſtige Acker, Milch Schäferei-
2c. Geräthſchaften meiſtbietend gegen Baarzahlung verſtei
gert werden.

Die Pferde und das übrige Vieh kommen Donners-
tag den 22. huj., von Nachmittags 2 Uhr ab, zum
Verkauf.

Merſeburg, den 7. Juni 1865.
Nindfleiſch, Kreis Auct. Comm

Kirſchen- Verpachtung.
Die Süß und Sauerkirſchen der Gemeinde Wallendorf

ſollen Dienſtag den 13. Juni, Nachmittags 3 Uhr, im hieſigen
Gaſthauſe verpachtet werden. Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Senf, Ortsrichter.
Eine kleine Stube mit Möbel iſt zu vermiethen Preu-



Auction.Wegen Aufgabe meiner Wirthſchaft will ich mein ſämmt-
liches lebendes und todtes Jnventar, beſtehend in 2 großen
7 Jahr alten braunen Pferden, 9 Stück Milchkühen, worun-
ter 2 tragende und 3 friſchmilchende, 2 tragende Ferſen und
2 Stück Jungvieh, 2 milchenden Ziegen und 5 Ziegenböcken,
4 Stück Jahr alten Schweinen, ca. 60 Stück Hühnern,
20 Stück Gänſen, ferner Wagen, Ackergeräthſchaften, Geſchirr,
Küchengeräthſchaften, Keſſel, Droſchke, Möbel und Hausge-
räthe aller Art u. ſ. w.,

Sonnabend als den 17. Juni e., von Vormittags
9 Uhr ab,

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
in meinem Gute öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkaufen wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Großgräfendorf bei Lauchſtädt, den 6. Juni 1865.
Auguſt Schlegel,

Gutsbeſitzer.

Jagd- re rungAuf den Freitag als den 16. Juni, Nachmittags 4 Uhr,
ſoll die Jagdnutzung der Flur Milzau in dem Gaſthauſe da-
ſelbſt auf 6 Jahr verpachtet werden.

Bedingungen werden vor dem Termine bekannt gemacht.
Milzau, den 7. Juni 1865.

Hoffmann Ortsrichter.
Obſt Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung einſchließlich der Süß und
Sauerkirſchen von den Plantagen des Ritterguts Schkopau
ſoll Montag den 12. d. M., fruüh 10 Uhr, in hieſigem Gaſt
hauſe öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt nach beendigtem Termin

ſofort zu bezahlen. Carl Körner.
Wieſen- Verpachtung.

Die diesjährige Grasnutzung auf der in Meuſchauer Aue
belegenen LeunaOckendorfer Gemeindewieſe, 4 Morg. 111 R.
enthaltend, ſoll Montag den 12. Juni, Nachmittags 3 Uhr,
bei dem Bauermeiſter daſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.
Kl. Rittergaſſe 186 iſt eine möblirte Stube mit

Kammer zu vermiethen und den 1. Juli zu beziehen.

Zwei meublirte Stuben ſind zu vermiethen, auch ſind
daſelbſt zwei Rollen und ein Clavier zu verkaufen, Neumarkt
960 Frau NRanf.

Eine Stube iſt zu vermiethen und kann ſogleich bezogen
werden beim Bäckermeiſter Peuſchel.

Jn meinem Hauſe, der ſchönſten Lage Merſeburgs, Nr.
841 hinter der Waſſerkunſt, iſt das obere herrſchaftliche Logis
(getheilt oder im Ganzen) zu vermiethen und Johanni zu be-

e e Emilie Beile.Jn meinem Hauſe Gotthardtsſtraße Nr. 92 iſt ein La
den worin ſeit 30 Jahren ein Materialwaaren Geſchäft
ſchwunghaft betrieben worden iſt, der ſich aber ſeiner vorzüg-
lichen Lage wegen auch zu jedem andern Geſchäft eignet,
nebſt freundlicher Wohnung und allem ſonſtigen Zubehör ſo-
fort oder zu Michaeli zu vermiethen. Carl Kutzſchan.

Drainröhren
anerkannt vorzüglicher Qualität, von Hartgebrannter
Thonmaſſe, vierzehn Zoll ſächſiſch Maaß lang, in
allen Weiten, empfiehlt zu billigſten Preiſen die
Thonwaarenfabrik Altenbach bei Wurzen.

Aufträge werden auch entgegen genommen von den
Herren Carl S Guſtav Harkort in Leipzig.
Alle Sorten Schnupftaback, ſowie
Nauchtaback in Rollen und Packeten em
pfiehlt C. Francke am Markt.

Prima Schweizer und Limburger Käſe, Sardellen
und Capern empfing und empfiehlt

Hermann Pille, Burgſtr. Nr. 221.
Beſte friſche Tafelbutter à Pfd. 10 Sgr.,
f. Perl Caffee gebr. à Pfd. 16 Sgr.,

Menado Caffee gebr. à Pfd. 15 Sgr. empfiehlt
Hermann Pille, Burgſtraße Nr. 221.

Stuhlrohr, beſte Qualität à Pfd. 5 Sgr. offerirt
Hermann Pille, Burgſtr. Nr. 221.

holographie.
Jn meinem photographiſchen Atelier, Roßmarkt

Nr. 505, im Hauſe des Herrn Rentier Maſcher, wer
den täglich Aufnahmen von Morgens 8 Uhr bis
Nachmittags 6 Uhr angefertigt und empfehle ich das-
J ſelbe gleichzeitig allen zur Zeit hier weilenden Fremden.

Merſeburg den 19. Mai 1865.
Fr. W. Franke,

Portrait Maler und Photograph.

a reinigt die Haut vonLilionese Ceberflechen, Som-
merſproſſen, Kupferröthe, Pockenflecken,

S vertreibt gelben Teint, Röthe der Naſe und
e Flechten. Jm Nichtwirkungsfalle wird das
S e Geld zurückgezahlt à Fl. 1 Thlr. Fl.
e 17 Sgr.e Haar- und Barterzeugungs- Tinctur.

Voorboof- geest. Nach Gebrauch deſſelben
hört das Ausfallen der Haare ſofort auf, er

zeugt auf völlig kahlen Stellen neue Haare, und binnen kur-
zem einen vollſtändigen Bart. Zahlloſe Atteſte liegen vor.
Fl. 15 Sgr. Fl. 8 Sgr.

Orientalisches Enthaarungsmittel
zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare, und der bei
Damen vorkommenden Bartſpuren binnen 15 Minuten. à
Fl. 12 Sgr.
Ghinesisches Haarfärbemittel. Vorzüglich. Färbt ſo-
fort ächt in Braun und Schwarz. à Fl. 25 Sgr. Fl.
12 Sgr.
Dentifrice universell den heftigſten örtlichen oder rheuma-
tiſchen Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben. à Fl. 5 Sgr.

Niederlage in Merſeburg bei C. Vrancke.
C Gegen Zahnschmer-

empfehlen zum augenblicklichen Stillen Zahn wolle
à Hülſe 2 Sgr. die Aotheken zu Merſeburg Lauchſtädt,
Schafſtädt und Dürrenbrg

re wirkſamſtes Mittel gegenI heerseife, alle Hautunreinigkeiten, em
pfehlen à Stück 5 Sgr. die Apotheken zu Merſeburg, Lauch-
ſtädt, Schafſtädt und Dürrenberg
Aromaltische Gichtwatte,

bei allen gichtischen Leiden von überraschender Wir-
kung, empfehlen à Packet 5 und 8 Sgr. die Apotheken
von Merseburg, Lauchstädt, Schaafstädt u. Dürrenberg.

Tapeten- und Nouleaurx-
er

in größter Auswahl und neueſten Muſtern bei

A. Wiese.
Zahn, Nagel-, Stiel und Taſchen-

Bürſten empfiehlt
C. Francke am Markt.

Zur Hachbedeckung empfehlen unsere von Königl.
Preuss. Regierung zu Potsdam als feuersicher geprüfte

Asphalt Dachpappein schwerster Waare zum Preise von 5 Thlr. pro ORuthe.L ey un C
Brandenburg a/ I.

2AII TPür alle Schreibende
empfehle mein Lager der allein echten patenttr-
ten Alizarin-Winte, Doppel-Copirtinte,
Anilin-TWinte, Tintenextract sowie rother
und blauer Carmintinte aus der rühmlichst be-
kannten Fabrik von Aug. Leonhardi in BDres-
den in den verschiedensten Füllungen, zu den be-
kannten soliden Preisen.

Gustav L ots.

empfiel
bekann

ſowoh



Das Schirm- und Drechslerwaaren-Lager eigener Fabrik
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n
von Bruno Meiling, Burgſtraße

empfiehlt eine elegante Auswahl der neueſten gefütterten Sonnenſchirme, en tous cas und Regenſchirme in
bekannter Güte zu den billigſten Preiſen. Reparaturen und neue Bezüge ſchnell und billig.

Spazierſtöcke, Cigarrenſpitzen c. in größter Auswahl bei Bruno Meiling.
Der Ausverkauf meines Lagers fertiger Herren Anzüge wird, um ſchnell damit zu räumien,

zu noch bedeutender herabgeſetzten Preiſen fortgeſetzt.

Louis Gaab, Roßmarkt 501.
er

Sebensverſicherungs- und Erſparnißbank in Stuttgart.
Der Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1864 iſt erſchienen.

betrug am 31. December 1864
Die Geſammtzahl der Verſicherten 7452 Perſonen mit
Der reine Zuwachs nach Abzug der Sterbfälle und ſonſtiger Löſchungen 845 Perſ. mit fl.
Sterbfälle kamen im Jahre 1864.vor: 65 Perſonen mit
Der Bankfonds ſtieg von
Die Ueberſchüſſe zur Vertheilung an die Verſicherten ſtiegen von Fl.
Die Verwaltungskoſten betragen pro 1864 nur Ah der Jahres Einnahme.

Nach den ausführlichen Nachweiſungen

fl. 14,054,412.

in demſelben

Verſich.Cap.
1,884,335. Verſich. Cap.

fl. 122,983. Verſich. Cap.
fl. 1,698,791 auf fl. 21,85,566.

414,426 auf fl. 478,696.
len Der Jahres Gewinn pro 1864 beträgt fl. 131,322. 47. und entſpricht einer Dividende von

er 33 Procent der Jahres Prämie.kur- Die gegenwärtig zur Vertheilung kommende Dividende beträgt 43 Procent der Jahres Prämie.
vor Einlauf neuer Anträge vom 1. Januar bis Ende April d. J. 503. mit fl. 1,067,000. Verſich. Cap.

t Indem wir zur weiteren Betheiligung bei dieſer auf reiner Gegenſeitigkeit beruhenden und in ſtetigem Wachs
thum begriffenen Anſtalt einladen, fügen wir bei, daß diejenigen, welche bis zum 30. Juni aufgenommen werden,

b noch an der Dividende des laufenden Jahres Antheil erhalten.
r J Der Rechenſchaftsbericht ſelbſt kann von den Banktheilhabern und Allen, welche ſich für die Anſtalt intereſſiren,

ſowohl durch das Bankbureau als die unterzeichneten Agenten unentgeltlich bezogen werden.
Der Agent für den Bezirk KMerſeburg: F. Beyer, Schmalegaſſe 537.

t z. Hohenmölſen: Bürgermeiſter a. D. Kopp.2 79 e e

uma- 7 MSelterſer und Soda-Waſſer
J in Kräftigster Qualität»IIe undſtädt, täglich friſcher Füllung,

100 Flaschen a 3 WhlIr.
excl. Glas.

Merſeburg, im Juni. Heinr. Schultze jun.
NB. Leere Flaſchen nehme ich à Stück 1 Sgr. zurück. Für Reſtaurateure und Wiederverkäufer ſtelle ich

die Preiſe entſprechend billiger.

nnn——TDTZ TBriefbogen mit der Anſicht der Halle der Gewerbe- und Induſtrie Ausſtellung ſind zu haben,

der Bogen für 1 Sgr., in Partien billiger in der lithographiſchen Anſtalt von
Nobert Plötz, Breiteſtraße 418.

Dieſe Briefbogen ewupfehle ich namentlich den Gewerbtreibenden zur Correſpondenz mit Ge-
e, ſchäftsfreunden um auch auf dieſe Weiſe die Nachricht von der Ausſtellung in den weiteſten Kreiſen

en u verbreiten. D. O.G. Zur gefälligen Beachtunmgt. Etabli ſſe me nts Anze ig e a nen z v und geehrten denn die ergebenſte
nigl. Einem hieſigen und auswärtigen Publikum zur Anzeige, zeige daß ich mich von nun an zu allen Arten Weißnä-
rätte daß ich in Berlin geprüft und mich hier etablirt habe, und n 4 HerrenOberhemden, Nachthemden, Che

mich bei vorkommenden Bedarf unter Zuſicherung reeller Ar- iſettes. Kragen, Manchetten, Unterärmeln und dergl. ferner
uthe, beit und billiger Preisſtellung beſtens empfehle DamenOberhemden, Nachthemden, Unterhoſen, ſowie in Bett
7 Lützen, Mittelgaſſe Nr. 91. und Tiſchzeug. Auch werden ganze Ausſtattungen angenom-

Adolph Friedrich, Tiſchlermeiſter. men und prompt und reell ausgeführt.
e Für die Herren Kaufleute, die geneigt ſind ſich fertigeExtra fette neue Matjesheringe das Stück 1 bis 1 Wäſche zuzulegen, nehme ich Aufträge an.

le Sgr. empfiehlt L. A. Weddy. Frau Lühr, Maſchinenweißnäherin,
z 1 Größte Lüneburger Bricken Pfeffergurken, feinen Lim von der Funkenburg rechts.

J hurxger und Schweizer Käſe empfiehlt weggy- unkenburgy.
t be- Wellenbäder. Sonntag den 11. Juni Concert, gegeben vom Trom-
T Die Wellenbäder in der Riſchmühle- ſind eröffnet. Bil- peterchor des Thür. Huſ. Reg. Nr. 12 unter Leitung ſeines

be- lets das Dizd. zu 20 Sgr., das einzelne Billet zu 224 Sgr. Dirigenten. Anfang Abends 6 Uhr.
ſind im Wohnungsgebäude parterre und bei der Badefrau Zur Aufführung kommt zum erſten Mal die beliebte

t. zu haben. Ambos- Polka von Parlow. Brandin.



würdigen werde.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 11. ladet zum Flügeltänzchen beſtens ein

e F. Bleier.SChieeh.Sonntag den 11. Juni, Kleinpfingſten, Tanzmuſik bei
gut beſetztem Orcheſter. Anfang Abends 74 Uhr.

Höp.
Sonntag den 11. Juni, Kleinpfingſten,

Tanzmuſik in Menſchau,
wozu freundlichſt einladet Earl Pobhle.

Fſingstschiessen,im Verein zu Leuna, Sonntag den 11. und Montag den12. Juni. Schießluſtige werden hiermit freundlichſt eingeladen.

Einlage à u 10 Sgr.
Merſeburg, den 7. Juni 1865.rn Der Vorſtand.
Junge Mädchen finden bei gu-

tem Lohn dauernde Be-
z S rſchäftigung bei

C. FranEine perfecte Köchin und ein gebildetes Mädchen in ge-ſetztem Alter zur Stütze der Hausfrau und Aufſicht der Kin-

der, werden nachgewieſen durch Wittwe Kupfer.

L ehrlings-Geſuch.Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Seiler zu werden,
findet unter annehmbaren Bedingungen ein gutes Unterkom-
men bei dem Seilermeiſter

Guſtav Thieme in Großcorbetha.
Ein militairfreier Mann mit guten Atteſten, der mit
Pferden Beſcheid weiß, auch fahren kann wird ſofort auf
dem Rittergut Tragarth bei Merſeburg geſucht.

Einige junge Mädchen finden dauernde Beſchäftigung bei
J. Lindner auf dem Sand Nr. 625.

Verloren wurde am 3. Pfingſtfeiertag in der Ausſtellungs
halle Nachmittags eine goldene Broche. Der ehrliche Finder
wird gebeten, ſelbige gegen Belohnung beim Schneidermeiſter

Pückardt, Neumarkt, abzugeben.
Die Pfandſcheine Nr. 5127, 5822, 5858 ſind als ver-

loren gemeldet, ſollte Jemand Anſprüche daran haben, muß er
es ſofort in der Leihanſtalt anzeigen, widrigenfalls die Pfän
der ohne Schein ausgehändigt werden. T n
Auf die Annonce des Herrn Billhardt in Nr.
44 d. Bl. diene zur Antwort, daß ich bei meiner Anſicht feſt
ſtehen bleibe, mir jedoch fernere Angriffe verbitte, da ich ſol
che auf dieſem Wege keiner abermaligen Erwiederung

D. —Kathe, Klempnermeiſter.
Miſſionsfeſt in Weißenfels.
Unſer diesjähriges Miſſionsfeſt gedenken wir, ſo Gott

will, Donnerſtag den 15. Juni, Nachmittags 6 Uhr, in
hieſiger Stadtkirche zu feiern. Hr. Proffeſſor Dr. Brückner
aus Leipzig wird die Feſtpredigt halten. Zu zahlreicher Theil
nahme ladet hierdurch freundlichſt ein

das Comité des MiſſionsHülfvereins.
Weißenfels, den 8. Juni 1865.
Durchſchnitts Marktnreiſe des Monats Mai.

ch ſg. pf.

am

ſg. thl. ſg. pfWeizen Scheffel 2 1 8 Kalbfleiſch Pfund 3
Roggen 115 8] Schöpſenfl. 4Gelſte 1 7 1 Schweinefl. 5
Hafer 29 9 Butter -10 6Bohnen 3 Bier Quart 1Linſen 327 61 Branntwein 6Erbſen 217 61 Heu Centner 117 6Kartoffeln 22 6] Stroh Schock 720
Rindfleiſch Pfund 4 8

Am Trinitatisfeſte (11. Juni) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Paſtor Trebſt, en Adj. Puſch.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch
Neumarktskirche Herr Adj. Puſch.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte u. Abendmahl, Hr. Paſtor Heineken,

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Se e von Lützen: Mai.„BSeboren: dem Pfaffenhofsbeſ. und Mag. Aſſeſſ. Patzſchke einTochter dem Bürger und Kürſchnermſtr. Gutjahr eine Se n Bur

ger und Schmiedemſtr. Morgenſtern ein Sohn dem Handarb. Schrader
eine Tochter; dem Handarb, Diecke eine Tochter dem Bürger und Flei
ſchermeiſter Reiher eine Tochter dem Handarb. Heine ein Sohn. Ge-
trauet: der Zimmermann Diebner aus Halle mit Jgfr. E. Orbel; derTiſchlermſtr. Friedrich aus Caja mit verw. Frau B. Amen

Probe landwirthſchaftlicher Maſchinen und Thierſchau
zu Merſeburg am 22. und 23. Mai.

e Prämiirung.Wir ſind in der Lage, unſern Leſern folgende authen
tiſche Liſte der zuerkannten Prämiirungen mittheilen zu kön-
nen, indem wir vorher bemerken, daß das Preußiſche Miniſte
rium für Landwirthſchaft, welches ſein Intereſſe an dem Unter
nehmen noch beſonders durch die Gegenwart des Herrn Ge
heimen Miniſterialrath Greiff bekundete, 3 ſilberne und 4
broncene Medaillen, außerdem, ausſchließlich zu Preiſen für
die Ausſteller des beſten Rindviehs, ein Bilderwerk (Rind
viehracen) in Oeldruck bewilligt hat. Jm Ganzen ſind über
700 Thlr. an Werthgegenſtänden zur Prämienvertheilung be
ſtimmt. Am Platze waren

A. Pferde und Fohlen 165 Stück.
J. Schwerer Schlag: Fehſe in Neutſch bei Bitter

feld erſte Prämie, Eye in Zöbigker bei Mücheln zweite Prä
mie, Dunzelt in Queis bei Stumsdorf dritte Prämie, Kilze
in Ellersbach bei Lützen vierte Prämie, Kinger in Wegwitz
bei Merſeburg fünfte Prämie.

II. Mittelſ ch la g: Erſte Prämie nicht vertheilt, Schmidt
in Großgörſchen zweite Prämie, Schade in Pretſch bei Merſe
burg dritte Prämie, Stahlmann in Löpitz bei Merſeburg
vierte Prämie,Reinboth inGatterſtädt beiQuerfurt fünfte Prämie.

III. Leichter Schlag: Beyer in Reichartswerben bei
Weißenfels erſte Prämie, Felber in Branderode bei Freiburzweite Prämie, Wahren in Querfurt dritte Prämie, Foch

in Körbisdorf bei Merſeburg vierte Prämie, Hofmann in
Blöſien bei Merſeburg fünfte Prämie.
Belobigungen für alle 3 Scchläge: v. Werder
in Sagisdorf bei Halle Nr. 1, Elließen in Deſſau Nr. 2,
Hirſch in Magdeburg Nr. 3, Jüdel in Halle Nr. 4, Welſch
in Halle Nr. 5, Sommerfeld in Magdeburg Nr. 6, Putze in
Naumburg Nr. 7.

B. An Rindvieh waren vorhanden 157 Häupter. Es
wurden prämirt: Zeiſing in Weßmar bei Schkeuditz erhielt
für ſeinen ganzen Rindviehſtamm den Ehrenpreis (Bilderwerk).

I. Für Milchkühe: Koch in Körbisdorf bei Merſeburg
erſte Prämie, Bach in Eptingen bei Mücheln zweite Prämie,
Vogel in Kleingräfendorf bei Lauchſtädt dritte Prämie, Koch
in Körbisdorf bei Merſeburg vierte Prämie, Nette in Steu-
den bei Schraplau fünfte Prämie, Dieckmann in Kriegſtedt
bei Lauchſtädt die ſechste Prämie.

II. Für Jungvieh: v. Trotha in Schkopau bei Merſe
burg erſte Prämie, Hochheimer und Co. in Zuckerfabrik
Schaafſtädt zweite Prämie, Scheller in Bündorf bei Merſe
burg dritte Prämie, Strauß in Schladebach bei Merſeburg
vierte Prämie, Schulenburg auf Werder bei Merſeburg fünfte
Prämie, Dunzelt in Queis bei Delitzſch ſechste Prämie.

III. Für Fettvieh: Bach in Eptingen bei Mücheln
erſte Prämie, Böttcher in. Erfurt Belobigung Nr. 1.

IV. Für Bullen: Eye in Eptingen bei Mücheln erſte
Prämie, Koch in Körbisdorf bei Merſeburg zweite Prämie,
Hochheimer und Co. in Zuckerfabrik Schaafſtädt dritte Prä
mie, v. Häſeler in Kloſter Häſeler bei Eckartsberga vierte Prämie.

V. Für Zugochſen: Frank in Magdeburg erſte Prämie.
C. An Schafvieh waren vorhanden 313 Stück; an

Ziegen böcken 3 Stück. Es wurden prämiirt
J. Für Wollſchafe: Bieler in Merzin bei Köthen

erſte Prämie (wegen Feinheit und Ausgeglichenheit), Hayner
in Strohwalde bei Gräfenheinchen erſte Prämie (wegen Woll
reichthum), Schirmer in Neuhaus bei Bitterfeld zweite Prä
mie (wegen Wollreichthum), Leiter in Frauenprießnitz bei
Dornburg zweite Prämie (wegen Feinheit), Kunkel in Quer-
furt zweite Prämie a (wegen Statur und Wollreichthum),
Jäger in Schulpforta bei Köſen zweite Prämie b (wegen

Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 46. Stück des Merſeburger
Kreisblalts 1865.

desgleichen) Jocobi von Wangelin zu Großjena bei Naum-
burg zweite Prämie (wegen Feinheit und dichtem Wollſtand),
Pfaff in Roitzſch bei Bitterfeld dritte Prämie (wegen Wollreich
thum) Zehe in Wengelsdorf bei Dürrenberg dritte Prämie
a (wegen großer Statur), Kramer in Kleincorbetha dritte
Prämie b (wegen desgl.), v. Trotha in Schkopau bei Merſe-
burg dritte Prämie e (wegen desgl).

II. Für Fleiſchſchafe: Stahlſchmidt in Canena bei
Halle erſte Prämie, Hübner in Weißenſchirmbach bei Nebra
zweite Prämie a, Zehe in Wengelsdorf bei Dürrenberg zweite
Prämie b Kramer in Kleincorbetha dritte Prämie a, Koch
in Körbisdorf dritte Prämie b.

III. Für Ziegen: Sander in Beeſen bei Halle Be-
lobigung.

(Schluß folgt.)

Merſeburg, den 8. Juni.
Wenn Chriſtoph von Grimmelshauſen den Helden ſeines

bekannten Volksromans Simpliciſſimus im 17. Jahrhundert
von ſeinem Vater, einem ehrlichen Bauer im Scheſſart ſagen
läßt: ſeine Rüſt oder Harniſchkammer ſei mit Pflügen, Kär-
ſten, Aexten, Hauen, Schaufeln, Miſt und Heugabeln ge
nugſam und auf das beſte und zierlichſte verſehen geweſen
und mit dieſen Waffen habe er ſich täglich geübt, denn Hacken
und Reuten ſei ſeine disciplina militaris, Ochſen anſpannen
ſein hauptmannſchaftliches Commando, Miſtausführen ſein
Fortificationsweſen und Ackern ſein Feldzug geweſen zu wie
kühnen Vergleichungen würde der alte Humoriſt ſich verſtiegen
haben wenn er ein ſo ſtattliches Arſenal von Waffen der
AgriCultur hätte überblicken können, wie es in den land-
wirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen aller Art in unſerer
Ausſtellung beiſammen iſt. Jn der That zeigt ſich der Fort-
ſchritt der Jnduſtrie früheren Jahrhunderten gegenüber viel
ieicht auf keinem anderen Felde ſo greifbar und augenfällig,
als gerade auf dieſem, dem noch vor zwei oder drei Gene-
rationen in vielen Gegenden unſeres Vaterlandes der Charac-
ter zäher Unveränderlichkeit anhaftete, ſo daß es ſich von
ſelbſt zu verſtehen ſchien, daß der Sohn das ererbte Grund
ſtück genau wie der Vater beackerte und jede Neuerung in
der Methode oder in den Werkzeugen als unpractiſch zu be
lächeln gewohnt war. Wie anders heute, da auch der ein
fachſte Landmann nicht mehr gleichgültig an den ſo weſent-
lich geänderten Geräthſchaften vorbeigeht, ſondern ſorgſam
prüft und vergleicht und die mannigfachen Maſchinen, die
ihm die immer ſchwerer zu erwerbenden und zu erhaltenden
Menſchenkräfte erſetzen ſollen, aufmerkſam betrachtet. Aber
auch für den Laien iſt ein Rundgang durch dieſe Sammlung
von Friedens Feldzeugſtücken, wie ſie in den Schuppen und
auf dem Verſuchsfelde hinter der Halle aufgeſtellt iſt, in hohem
Grade belehrend und unterhaltend, und unwillkürlich fühlt
er ſich genöthigt nicht bloß das Einfache init dem Zuſammen-
geſetzten zu vergleichen und ſo auf die Geſchichte der Erfin
dungen oder Verbeſſerungen zurückzublicken, ſondern auch der
Verhältniſſe zu gedenken, unter denen die Noth den Geiſt des
Menſchen erfinderiſch gemacht und ihn in den Stand geſetzt
hat, hier die mangelnden Arbeitskräfte durch Maſchinen zu
erſetzen, dort die Ertragsfähigkeit des Bodens durch Tiefkultur
zu ſteigern, und mit der Natur zu ringen, wo ſie für die
wachſenden Anforderungen des Lebens nicht mehr genug zu
ſein ſchien, und indem er hierbei ſich der Völker erinnert, die
auf dieſem Felde vorangegangen und die Lehrmeiſter der übri-
gen geworden ſind, wird ſein Rundgang zugleich ein eultur
hiſtoriſcher, deſſen Reſultat ja hoffentlich nicht der patrioti-
ſchen Befriedigung entbehren wird, die uns die Ueberzeugung
iebt, daß wir Deutſche, wenn wir von Engländern und
merikanern auch noch immer zu lernen haben und in man-

chen Dingen ſie noch gar nicht entbehren können, doch auch
auf dieſem Gebiete ernſtlich angefangen haben uns auf unſre
eigene Füße zu ſtellen und ſo Gott will wacker darauf weiter
gehen werden.

Wenn wir dieſe ganze Gruppe etwa von der Mitte des
Verſuchsfeldes aus überblicken, ſo fallen uns als beſonders
geſuchte Artikel in ihrer Maſſenhaftigkeit Pflüge, Häckſelma
ſchinen, Dreſchmaſchinen mit Dampf oder Göpelwerk, Cul-
tivatoren, Drill(ſäe)maſchinen und Getreidereinigungsmaſchinen
auf; unter den Firmen der Ausſteller aber, die das reichſte
Contingent geliefert haben, die von Götjes, Bergmann u.
Co. in Leipzig und Reudnitz, von Rud. Sack in Plagwitz

bei Leipzig, R. Wolf in Buckau bei Magdeburg und Taaß
in Halle. Alle vier haben bei der am 22. Mai vom land
wirthſchaftlichen Verein angeſtellten Maſchinenprobe Prämien.
erhalten und zwar Wolf in Buckau für eine Locomobile von
10 Pferdekraft auf Fahrgeſtell, durch die eine mitzuliefernde
Hornsbyſche Dreſchmaſchine betrieben wird, wegen zweckmäßiger Conſtruction der Feuerung reſp. Verbindung W Feuer

röhren mit dem Keſſel (verkauft) erſte Götjes, Bergmann
u. Co. für eine Hornsbyſche Dampfdreſchmaſchine mit 10 pfer
diger Locomobile, zwei Cylindern und Umſteuerung (Preis3600 Thlr.) eine Gopeldreſchmaſchine und Eggen erſte; Sack

in Plagwitz für eine Drillmaſchine und Cultivatoren wegen
allgemeiner Zweckmäßigkeit erſte es befindet ſich daru
ein Univerſalcultivator zu den mannigfachſten Zwecken wie
Rüben und Kartoffelhacken, Getreideeinpflügen, Stoppelum-
reißen, Bodenreinigen, Kartoffelanhäufeln u. ſ. w. gebraucht
werden kann, Preis 95 Thlr., und eine Univerſal Drill u.
Hackmaſchine für 250 Thlr. Taatz in Halle für eine Drill
maſchine und Taylorſche Hackmaſchine zweite Prämie. Von
Pflügen, die in reicher Auswahl vorhanden ſind, haben Prä
mien erhalten verſchiedene von Franz Dörge in Brachſtedt bei
Halle erſte; desgl. von Wilh. Refert in Wanzleben zweite;
Koch in Cracau bei Lauchſtädt für einen Kartoffelpflug dritte
außerdem eine Häckſelmaſchine von Zimmermann in
erſte; von Heinze in Freyburg eine Häckſel- und Kornreini
gungsmaſchine zweite; von Krauſe in Leipzig eine Häckſel
maſchine dritte, von Pohland in Schafſtädt ein Ackerwagen
erſte; von Heinig in Kleingörſchen eine Wäſch und Ausringe-
maſchine zweite.

Bei einer ferneren Probe, die von Seiten des Ausſtel
lungscomités veranſtaltet iſt, hat ſich ein Ackerpflug für 7
bis 8 Zoll Tiefgang von Sack in Plagwitz vorzüglich bewährt.
Er koſtet 18 Thlr. und iſt in Folge der Probe verkauft. Eben
ſo haben ſich die verhältnißmäßig billigen Pflüge von Leopold
und Oehmichen in Schkeuditz gut bewährt. Außerdem macht
Referent aufmerkſam auf eine patentirte Häckſelſchneidemaſchine
von Zimmermann in Halle (B. 187) auf der je nach der
Stellung eines Rades die ſich während des Schneidens be-
wirken läßt, der Häckſel nach Bedürfniß grob oder fein ge
ſchnitten werden kann; auf eine einfache, practiſche und bil
lige Hand Nach oder Schleppharke von Schiller u. Baſtian
in Weißenfels (B. 194) Preis 18 Thlr.; auf einen Kartoffel
aushebepflug von D. Magnus in Eutritzſch bei Leipzig (B.
151) ohne Streichbretter 35, mit anderm Zubehör 45 Thlr.
er iſt dem Vernehmen nach in Möckern probirt und bewährt
gefunden er pflügt die Furchen glatt und legt die Kartoffeln
bloß, ſo daß man ſie ohne weiteres Wühlen aufleſen kann
einfach, practiſch und billig iſt die von Karl Bachmann in
Thiemendorf bei Eiſenberg angefertigte Kornreinigungsmaſchine
von Holz in Schrauben mit Stahlſpitzen (B. 200) Preis 27
Thlr., von dem auch eine die Arbeiter ſehr anſprechende leichte
und practiſche Rechenſenſe und eine eine einfache Druckbutter
pumpe für 5 Thlr. ausgeſtellt ſind. In der Nähe dieſer Ge
genſtände befindet ſich auch eine Melkmaſchine von Hörniin Buckau (Preis 20 Thlr.), zu deren Beſichtigung man ich

an den an der ſchwarzweißen Roſette zu erkennenden aufſicht
führenden Vertrauensmann wenden möge. Beachtenswerth
iſt auch eine Kalkziegelmaſchine von Dr. A. Bernhardi sen.
aus Eilenburg, Preis 155 Thlr. Sie fertigt aus 4 Theilen
Sand und einem Theil Kalk, wenn zwei Männer fleißig da
ran arbeiten, per Tag 2000 2500 Kalkziegel, die in zwei
Tagen trocken werden und ſich durch Feſtigkeit auszeichnen,
durch eine Holzeinlage können die gewöhnlichen Kalkziegel auch
leicht in Geſimsſteine umgewandelt werden. Von demſelben
iſt auch eine einfache Dung Streumaſchine zum Säen von
Kalk, Gyps, Erde, Aſche und Guano Miſchung ausgeſtellt,
Deh mit Vorderwagen 90, mit Gabel 65, mit beiden 96
Thaler.
Etwa in der Mitte des hinteren, der Halle gegenüber

liegenden Schuppens, nicht weit von der Firma Sack in Plag
witz befindet ſich (B. 153) eine kleine landwirthſchaftliche
Ausſtellung „für Kleingütler“ von v. Schreeb in Schkeuditz
mit dem Motto von Plinius: „Latifundia Italiam per-
didere“ (der große Grundbeſitz hat Jtalien zu Grunde ge
richtet) beſtehend aus einer franzöſiſchen Buttermaſchine für
drei Quart höchſtens, Körnerproben von Hunters Weizen aus
Schottland, von ſchwerer langer 6 zeiliger Sommergerſte aus
Norwegen, von ſehr ertragreichem Mais aus dem Donauthal



bei Jaſſi, Ende Auguſt reif von Mr. Hallet's pedigre
Nuvyserywheat (Stammbaumweizen) die mit ausgeſtellten
Halme ſind 9 10. Spannen lang ſämmtlich 1864 in
Schkeuditz geerndet; ferner einem holländiſchen Säehorn aus
7 Stücken beſtehend drei Hacken verſchiedener Größe von
James Barnes zu Bicton (England) mit beiden Händen gleich
zeitig zu bearbeiten; einem Eſelpflug und Spaten und Grabe-
gabeln, nämlich einem Magdeburger Rübenſpaten (1 Thlr.
12 Sgr. mit Stiel) 6 Jahr viel benutzt und noch faſt wie
neu, einem engliſchen Stahlſpaten, 4 Jahr viel und roh be-
nutzt, wie neu; einem Spaten der Bamberger Stadtdörfer,
9 dergl., 1 Jahr wenig benutzt, ſtark angegriffen, einem ge
wöhnlichen Schkeuditzer Spaten (12 Sgr.) 1 Jahr in Ge-
brauch, ſtark abgenutzt, einem Spaten aus Wolfenbüttel (25
Sgr.) 1 Jahr viel benutzt, auf einer Seite ſtark angegriffen
einem Spaten aus Sachſenhauſen bei Frankfurt am Main
(27 Sgr.) 4 Jahr benutzt und noch recht gut; einer eng
liſchen 4zinkigen Grabegabel (3 Thlr.) viel gebraucht und
noch wie neu, einer do. aus dem Salzburgiſchen (ſteyriſches
Eiſen) mit Zoll und Transport 1 Thlr., noch ſehr gut nach
längerem Gebrauch, und einer do. aus Rieſa mit 4 engen
Zinken (25 Sgr.) auch noch gut.

Etwa in der Mitte des Verſuchsfeldes hinter dem zur
Reſtauration gehörigen Zelte hat Th. Weigel aus Arnſtadt
einen transportablen Gasapparat aufgeſtellt, der auf dem
Platze bereits für 200 Thlr. verkauft iſt. Er beſteht aus
einen Gasofen mit Retorten, der auch leicht als Heiz oder
Kochofen hergeſtellt werden kann) nebſt Skrubber oder Reini-
gungsapparat, in dem das Gas ſich von Theer, Ammoniak
und Schwefel reinigt, und einem Gaſometer von 30 Cubik

ß Jnhalt. Eine Metze Steinkohlen reicht aus, um eine
lamme 5 6 Stunden zu erhalten, ſollen ſämmtliche 5
lammen, für die der Apparat eingerichtet iſt, brennen, ſo

ſind alle Stunden Kohlen nachzufüllen. Ausſteller liefert ähn-
liche Apparate auch für mehrere Flammen und liegen Preis-
courante bei ihm aus.

Unter den Maſchinen, die auf dem vordern Hofe ausge-
ſtellt ſind, in demſelben Schuppen, in welchem die Spritzen
ſtehen, macht Ref. auf eine Brückenwaage von Aug. Brömml
aufmerkſam, 500 Ctr. wiegend, (B. 27 Nr. 84) die ein
wahres Kunſtwerk der Mechanik genannt zu werden verdient;
wer ſich dafür intereſſirt, möge es nicht verſäumen, ſich an
den aufſichtführenden Vertrauensmann zu wenden ein darauf
elegtes Taſchentuch reicht aus, um ſie zum Spielen zu
ringen.Die Spritzen haben bereits eine Probe beſtanden, ſollen

aber unter der Aufſicht des Generaldirectors der Provinzial
Feuerſocietät Herrn v. Hülſen noch einer zweiten genaueren
in den nächſten Tagen unterworfen werden.

Vorläufig verdienen hervorgehoben zu werden die Spritzen
von G. A. Händel in Dresden, nämlich eine 2rädrige leicht
zu handhabende Karrenſpritze mit 25“ Schlauch (170 Thlr.
von der Stadt Merſeburg angekauft) und eine große 5 zöllige
Zubringerſpritze mit 100* Schlauch (372 Thlr.) ſo wie eine
für ein Dorf angekaäufte Saug und Druckſpritze von Strumpf
in Wittenberg.

Da wir einmal mit Maſchinen zu thun haben, gehen
wir noch einmal in die Halle und muſtern die Gruppe B.

die beiden Seitenflügel nach der Reſtauration zu, auf bei
den Seiten des Tranſeptes noch einmal.

Es ſtehen hier links von der Reſtauration aus eine hy-
drauliſche Preſſe von Moritz Jahr in Gera, eine patentirte
Centrifugaltrockenmaſchine und eine große Scheermaſchine (im
vorigen Bericht irrthümlich als aus Oederan kommend be-
zeichnet) von eben demſelben; eine 6pferdige Fördermaſchine
von Gebr. Sachſenberg in Roßlau a. E. Preis inel, der
Seilſcheiben über dem Schacht 1300 Thlr. (verkauft), eine
Dampfpumpe von Jung und Muſt in Halle Steinkohlen-
proben und Mineralien aus dem Würſchnitzer Kohlenrevier
mit Revierriß und Karte des Erzgebirgiſchen Steinkohlenbaſſins

z. Th. ſehr ſchöne Exemplare (Rußkohlenblöcke, ein mäch-
tiges Stück Sphäroſiderit Kohleneiſenſtein Pflanzen-
abdrücke aus dem 1050 Ellen tiefen Hedwigsſchacht und Pech-
ſtücken eben daher. Jn demſelben Saal befinden ſich Gelän-
der, Gartenſtühle und Bänke von Aug. Fauſer in Weimar,
eine Dampfpumpe von Schäde u. Co. 4 Zoll Kolbendurch-
meſſer 8 Zoll Hub, ſchafft bei 60 Umgängen per Minute 3
Cubikfuß Waſſer, koſtet 280 Thlr., ferner eine Centrifugal-
pumpe (95 Thlr.) die bei 800 Umgängen in der Minute 9
Cubikfuß Waſſer ſchafft, und eine doppelt wirkende Dampf-

pumpe von Möwes und Leutert in Giebichenſtein bei Halle,
ſchafft bei 10 Zoll Hub und 3 Zoll Diameter bei 50 Um-
drehungen per Minute 3 Cubikfuß Waſſer und koſtet 230
Thlr., eine Wanddampfmaſchine von 4 6 Pferdekräften von
Brod und Stiehler in Zwickau (450 Thlr.) und eine Dampf-
maſchine von 10 Pferdekräften mit ſtellbarer Meyerſcher Ex-
panſion (1050 Thlr.), von Meinel in Halle eine Univerſal-
plomſcheibe (280 Thlr.) von O. Giſeke in Merſeburg eine
zweicylindrige FörderDampfmaſchine und eine doppelt wir-
kende Dampfſpeiſepumpe mit Metallkolben; eine Thurmuhr
von Bernhard Zachariä in Leipzig mit eigenthümlichen Pen-
delmechanismus und ſtaubdichtem Verſchluß der feineren Theile
(Hemmung und Pendel) Preis 300 Thlr. eine Krankenhebe-
maſchine für 24 Thlr. von Bräutigam in Weißenfels eine
Mangelrolle (18 Thlr.) von Eſchner in Cönnern endlich im
Mittelgange dieſes Saales von Gruſon in Buckau eine die
Kenner ſehr anziehende Auswahl von Hartgußhämmern und
Hacken zum Bearbeiten von Eiſenbahngegenſtänden nebſt
Theilen von Weichen 2c. und von Dr. Keßler in Schkeuditz
eine Drehbankſpindel und Stange von Gußſtahl, Proben von
Werkzeugſtahl, Rohbarre, Krummachſe von Gußſtahl und
Proben von Preßkohlenſteinen, die mit einer von Keßler ge
bauten Titelbachſchen Braunkohlenſteinpreſſe fabrizirt ſind ein
ſehr zweckmäßig conſtruirter kupferner Bierkühlapparat von
Köppe und Traxdorf in Merſeburg (180 Thlr. verkauft) und
verſchiedene Drahtſeile zur Haspelförderung von Stoye in
Cönnern, Beſtehorn in Cönnern und Miſſelwitz in Winters
dorf, Altenburg.

Im Flügel rechts (von der Reſtauration aus) von Stie
beritz und Müller in Apolda eine Wurſtfleiſch und Fett-
ſchneidemaſchine (330 Thlr.) Schneidet ca. 3 Centner Speck
per Stunde in ganz dünne Scheibchen und das Wurſtfleiſch
von ca. 20 Schweinen per Stunde in größere oder kleinere
Würfel, von Friedr. Weiß in Eilenburg eine gußeiſerne Säu
lenpumpe (29 Thlr.) amerikaniſche Haus u. Gartenpumpen
à 10, 18 und 21 Thlr., eine Gartenſpritze mit Saug und
Druckſchlauch à 14 Thlr. von Salzmann in Eiſenach ein
Wiegenmeſſer à 21 Thlr., eine Wurſtſtopfmaſchine à 18
Thlr., eine Drehbank von Nagel u. Co. in Merſeburg, eine
Bohrmaſchine à 40 Thlr. (verkauft) von demſelben, eine Reif
biegmaſchine à 60 Thlr. und eine Drehbank mit hohler Spin
del und Kreuzſupport à 85 Thlr., ohne Support 68 Thlr.
gußeiſerne Wagendrehbänke von Marr in Halle, Bohrmaſchi-
nen von Brückner in Halle, von Spitzner in Leißnig (48
Thlr.) Drehbank von Hagans in Erfurt, Brückenwagen von
Brömel in Arnſtadt, Haspel von Krüger in Gößnitz, Spitz
blaſebälge von Weiß in Chemnitz, Drehbank, Centrifugal-
trockenmaſchine und Oelfarbenreibemaſchine von A. Kühn in
Gera, eine Wäſchrolle von Scheller in Leipzig (36 Thlr.)
Papierſchneidemaſchine von Uliſch in Leipzig, Gebr. Schmiel
in Leipzig, Satinirwalzwerk, Jmperialpreſſe, Ritzmaſchine und
Steindruckpreſſe von demſelben, andere Preſſen und Papier-
ſchneidemaſchine von Krauſe in Leipzig, endlich eine bedeu
tende Anzahl Nähmaſchinen von Lange, Wehde und Gutſch
in Leipzig, 5 Sorten verſchiedener Conſtruction, darunter
eine Familiennähmaſchine à 20 Thlr. von Nagel in Merſe
burg, à 95 Thlr. von Schmidt in Arnſtadt à 12, 55, 65
70 Thlr. Schmidt in Reudnitz à 85 Thlr. Giſeke in Halle
à 100 Thlr., Kiehle in Leipzig 12, 57, 90, 95 Thlr. e. c.

Eine Wand nach dem Tranſept zu bedeckt ein mächtiges
Kupferblech 15* 9* lang, 8“ 9“ breit, 768 3. Pfd. ſchwer
(270 Thlr.) aus dem der Mansfeldſchen Gewerkſchaft gehören
den Kupferhammer Rothenburg, eben daher: eine Kupferſchaale
42“ Durchmeſſer, 27“ tief, Gewicht 70 3. Pfd., Raum 1440
Preis 145 Thlr. ein flacher Kupferboden abgehämmert 8
Durchmeſſer, 4“ Ausbug, 642 3. Pfd. ſchwer, Preis 35 Thlr.
und Proben von Garkupfer, Cementſilber, nickelhaltigem
Krätzkupfer, raffinirtem Kupfer, verſchiedenen Schlacken, Selen,
ſelenhaltigem Flugſtaub, Gutroſtmehl, Kupferſtein und Spur-
ſteingranalien u. ſ. w.

Der Beſuch iſt während der Feiertage zumal am dritten
äußerſt zahlreich geweſen neue Beſuche von Vereinen ſind
angemeldet, eine weitere Ausgabe von neuen 60,000 Lotterie
billets iſt genehmigt.

Schließlich ſeien unſere auswärtigen Gäſte freundlichſt
erinnert, ſich in allen Reſtaurationen die überall aushängen-
den Preiscourants anzuſehen, um etwaigen Mehrforderungen,
die von den Wirthen beim beſten Willen nicht immer contro-
lirt werden können, vorzubeugen.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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